
2013

1 Industrie: 
Kapazitätsauslastung nimmt zu

13 Bauwirtschaft: 
Tiefbaufirmen erheblich zuversichtlicher

19 Großhandel: 
Verschlechterung des Geschäftsklimas

25 Einzelhandel: 
Lage und Erwartungen nahezu unverändert

31 Dienstleistungen: 
Geschäftsklimaindikator gestiegen 

34 Beschäftigungsbarometer

35 Konjunkturindikatoren EU

39 Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft

ifo Konjunktur-
perspektiven1
Inhalt

40. Jahrgang

Institut
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung

an der Universität München e.V.



75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

125

75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

125

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Indexwerte, 2005 = 100, saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Beurteilung der Geschäftslage
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Konjunkturtest 1

Industrie: Kapazitätsauslastung nimmt zu

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich der Anstieg des Ge-
schäftsklimaindikators im Januar weiter fortgesetzt. Die In-
dustriefirmen waren mit ihrer aktuellen Geschäftslage zu-
friedener als im Vormonat. Die Skepsis hinsichtlich der zu-
künftigen Entwicklung ist verschwunden und vom Aus-
landsgeschäft wurden vermehrt positive Impulse erwartet.
Infolgedessen waren die Produktionspläne wieder auf Ex-
pansion ausgerichtet. Mit 82,2% waren die Maschinen und
Geräte wieder etwas stärker ausgelastet als im Vorquartal.

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich das Geschäftskli-
ma weiter aufgehellt. Die im Rahmen des ifo Konjunkturtests
befragten Unternehmen waren mit ihrer aktuellen Ge-
schäftslage zufriedener als noch im Vormonat. Zudem keim-
te erstmals seit April 2012 wieder leichte Zuversicht hin-
sichtlich der kommenden Entwicklung auf. Die Produk-
tionspläne wurden daher wieder expansiver gestaltet als zu-
letzt. Im Investitionsgüterbereich waren die Unternehmen
mit ihrer Situation zufrieden. Die Lagerbestände reduzier-
ten sich und die Geräte und Maschinen waren mit 84,9%
um einen Prozentpunkt stärker ausgelastet als im Vorquar-
tal. Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung war jedoch noch
leichte Skepsis erkennbar und die Produktionspläne blieben
daher noch restriktiv. In der Konsumgüterindustrie (ohne
Ernährungsgewerbe) waren die Firmen in Anbetracht stag-
nierender Nachfrage mit ihrer Geschäftslage nicht zufriede-
ner als im Vormonat. Trotz spürbarer Produktionskürzungen
gelang es den Unternehmen nicht, einen Lageraufbau zu
verhindern. In Anbetracht positiver Exportaussichten wa-
ren die Produktionspläne jedoch wieder stärker auf Expan-
sion ausgerichtet. Im Ernährungsgewerbe ist der Ge-
schäftsklimaindikator gefallen. Angesichts rückläufiger Nach-
frage und sinkender Auftragsbestände waren die Firmen
nicht mehr so zufrieden mit ihrer aktuellen Situation wie noch
im Dezember. Mit 73,9% waren die Geräte und Maschinen
zwar etwas besser ausgelastet als im Vorquartal, der Aus-
lastungsgrad blieb jedoch noch deutlich unter dem lang-
jährigen Durchschnitt (77,6%). 

III.
In der chemischen Industrie ist der Geschäftsklimaindikator
kräftig gestiegen. Die Unternehmen bewerteten ihre Ge-
schäftssituation sichtlich positiver als im Vormonat. Die Nach-
frage nahm spürbar zu und Lagerüberhänge konnten redu-
ziert werden. Den Unternehmensmeldungen zufolge haben
sich die Geschäftsaussichten deutlich aufgeklart. Im Be-
reich Metallerzeugung und -bearbeitung waren die Firmen
wieder zufriedener mit ihrer aktuellen Geschäftssituation. Die
Unternehmen verzeichneten Zuwächse bei der Nachfrage.
Den Meldungen zufolge sollte diese positive Entwicklung in
den kommenden sechs Monaten anhalten. Im Maschinen-
bau waren die Unternehmen mit ihrer aktuellen Situation sicht-
lich zufriedener als im Vormonat. Mit 4,1 Produktionsmona-
ten war die Reichweite der Auftragsbestände erkennbar hö-
her als im Vorquartal (3,8 Monate). Auch die Geräte und Ma-

schinen waren mit 85,5% sichtlich besser ausgelastet als im
Oktober (84,2%) und erreichten damit fast den langjährigen
Durchschnitt. Die Hersteller von elektrischen Ausrüstungen
berichteten im Januar über eine etwas verbesserte Ge-
schäftslage. Aufgrund der wieder eher skeptischen Ge-
schäftserwartungen hat sich das Geschäftsklima jedoch ab-
gekühlt. Die Produktion musste weiter gesenkt werden und
der Auslastungsgrad war mit 79,8% etwas niedriger als im
Vorquartal (80,4%). Den Unternehmensmeldungen zufolge
dürfte die Produktion in den kommenden Monaten weiter
sinken. Die Hersteller von DV-Geräten, elektronischen und
optischen Erzeugnissen waren mit ihrer Geschäftslage ähn-
lich zufrieden wie im Vormonat und blickten etwas zuver-
sichtlicher in die Zukunft. Da auch die Exportaussichten wei-
ter positiv waren, sollte die Produktion in den kommenden
Monaten deutlich expansiver gestaltet werden. Im Fahr-
zeugbau hat sich die negative Entwicklung der vergange-
nen Monate nicht weiter fortgesetzt. Die Unzufriedenheit mit
der aktuellen Situation hat deutlich nachgelassen. Während
sich der Fahrzeugbestand wieder normalisierte, nahm die
Kapazitätsauslastung von 83,9% auf 85,1% spürbar zu. Den
Firmenmeldungen zufolge dürfte die Geschäftsentwicklung
in den kommenden Monaten jedoch weiter nach unten ten-
dieren. Im Bereich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von
Steinen und Erden ist der Geschäftsklimaindikator aufgrund
positiver Geschäftsaussichten leicht gestiegen. Mit 2,6 Pro-
duktionsmonaten lagen die Auftragsbestände im Januar deut-
lich über dem langjährigen Mittel (1,8 Monate) und auch die
Geräte und Maschinen waren mit 79,4% überdurchschnitt-
lich stark ausgelastet. Im Papiergewerbe hat sich das Ge-
schäftsklima infolge vermehrt negativer Meldungen zur ak-
tuellen Lage sowie den Geschäftserwartungen wieder ab-
gekühlt. Die Nachfrage war leicht rückläufig und der Lager-
druck nahm spürbar zu. Mit 87,7% waren die Geräte und
Maschinen zudem etwas schwächer ausgelastet als im Vor-
quartal (88,3%). Im Druckgewerbe hat sich den Unterneh-
mensmeldungen zufolge die Lage wieder verschlechtert. Trotz
Produktionskürzungen konnte ein leichter Lageraufbau nicht
vermieden werden. Angesichts trüber Geschäftsaussichten
waren die Produktionspläne weiterhin auf Reduzierungen
ausgerichtet. Im Bereich Gummi- und Kunststoffwaren hat
sich die Geschäftslage leicht verschlechtert, wurde im Durch-
schnitt aber immer noch positiv bewertet. Die Nachfrage re-
duzierte sich nochmals leicht und der Lagerdruck nahm zu.
Der kommenden Entwicklung sahen die Firmen nach wie vor
mit Skepsis entgegen, rechneten aber mit positiven Impul-
sen aus dem Ausland. Im Textilgewerbe hat sich das Ge-
schäftsklima sichtlich aufgeklart. Die Nachfrage nahm spür-
bar zu und der Lagerdruck verringerte sich erkennbar. Die
Auftragsbestände stiegen deutlich von 2,4 auf 3,1 Produk-
tionsmonate. Den Unternehmensmeldungen zufolge dürfte
die positive Entwicklung in den kommenden Monaten an-
halten. Im Holzgewerbe (ohne Möbelhersteller) waren die Fir-
men mit ihrer Geschäftslage unzufrieden. Die Produktion mus-
ste deutlich zurückgefahren werden. Die Geräte und Ma-
schinen waren mit 76,5% erheblich schwächer ausgelastet
als im Vorquartal (80,8%). Da die Geschäftsaussichten wie-
der vermehrt positiv waren, wurden die Produktionspläne et-
was nach oben angepasst.

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13

Verarbeitendes 
Gewerbe

13,1 14,3 13,8 15,0 9,9 4,5 -2,2 -1,4 -4,3 -7,1 -6,4 -2,9 2,6

Verarbeitendes Gewerbe* 14,8 15,5 15,6 16,7 10,9 5,1 -1,6 -1,9 -5,7 -7,3 -6,7 -2,9 2,9

Vorleistungsgüter 12,7 13,6 13,0 13,7 8,1 4,1 -2,9 -4,4 -7,9 -9,5 -5,7 -2,0 2,9

Investitionsgüter 21,0 17,0 18,1 19,9 11,4 5,0 -5,0 -2,3 -6,5 -7,5 -12,9 -6,9 1,0

Konsumgüter* 6,2 16,1 15,5 14,3 15,4 7,9 9,9 5,6 2,7 2,6 7,0 6,3 6,0

     Gebrauchsgüter 11,7 15,9 11,9 13,4 14,0 8,0 8,2 -7,0 1,0 -13,4 -5,1 4,5 -0,9

     Verbrauchsgüter* 4,1 16,4 17,1 14,2 15,9 8,3 10,6 10,4 3,5 8,5 11,8 7,4 8,8

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

-3,8 7,1 3,2 3,2 -5,1 -4,7 -0,4 -1,3 2,5 1,1 -0,5 4,9 -2,9

Textilgewerbe -17,7 -3,6 -1,2 6,5 6,4 -1,7 -2,8 -10,4 -15,7 -4,8 -7,8 -5,3 3,9

Bekleidungsgewerbe -7,9 -7,1 -2,2 -6,1 -16,5 -20,2 -28,5 -17,0 -12,1 -12,3 -18,4 -3,1 -14,8

Ledergewerbe 8,0 5,5 -5,9 -1,3 5,4 4,0 -3,1 -8,1 7,0 22,0 2,3 15,5 24,8

Holzgewerbe -1,5 9,6 3,1 9,1 6,3 0,2 -6,3 -10,2 -4,5 -9,6 -13,7 -0,7 -1,2

Papiergewerbe 10,3 12,7 13,4 12,2 4,6 6,2 4,4 -2,6 1,8 0,1 6,1 8,3 0,8

Druckgewerbe -10,6 3,2 8,3 2,5 2,7 -1,5 -1,5 -3,0 -14,9 -6,0 -10,7 -7,7 -7,1

Mineralölverarbeitung -4,2 21,9 9,9 11,3 10,1 22,3 8,9 14,1 -2,2 -16,2 7,4 -11,7 11,0

Chemische Industrie 17,7 20,7 21,1 23,1 21,7 13,1 9,9 5,6 3,7 -5,1 6,4 2,6 12,0

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

17,4 21,0 19,1 16,0 10,2 6,3 2,9 -1,8 1,1 -2,9 3,0 4,7 4,9

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

9,3 3,6 11,4 15,5 11,7 2,5 -0,1 5,4 -4,9 -10,1 -5,8 -1,9 1,7

Metallerzeugung, -
bearbeitung

8,7 6,0 2,3 -2,1 -5,8 -16,9 -23,0 -29,2 -25,9 -26,2 -20,9 -15,1 -6,0

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

12,5 13,3 10,1 8,8 1,5 4,5 -5,4 -11,9 -14,3 -12,2 -7,5 -5,6 3,6

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

14,6 13,0 20,9 27,2 19,2 14,2 3,2 6,1 2,4 -7,8 -6,8 5,8 6,2

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

12,0 15,0 16,3 20,4 12,8 8,4 -1,2 2,8 -4,6 -11,0 -6,1 0,9 -0,4

Maschinenbau 20,9 22,5 21,1 22,5 12,6 7,1 -0,1 0,1 0,2 -1,5 -5,0 0,1 8,3

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

21,6 12,8 14,6 14,4 11,3 -1,5 -15,7 -9,3 -19,6 -19,2 -30,9 -22,8 -11,1

Möbel 9,6 14,6 16,7 8,4 13,0 7,1 1,3 -15,1 -8,2 -12,1 -11,2 -0,3 -1,5

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe

79,8 82,3 83,3 84,6 85,8 86,0 84,8 84,5 84,4 83,2 81,4 82,2

Verarbeitendes Gewerbe* 79,9 82,8 84,0 85,4 86,6 86,8 85,6 85,1 84,9 83,7 82,1 82,9

Vorleistungsgüter 80,4 83,6 84,3 84,8 86,1 85,6 83,8 83,3 82,8 82,4 80,7 81,5

Investitionsgüter 78,3 81,9 84,1 86,6 88,0 89,1 88,1 88,0 88,0 85,4 83,9 84,9

Konsumgüter* 82,5 82,5 82,3 82,9 83,6 84,0 83,2 82,1 82,9 82,5 80,6 81,2

     Gebrauchsgüter 83,4 84,4 83,9 84,5 85,6 84,5 84,8 84,1 85,0 83,6 77,9 78,2

     Verbrauchsgüter* 82,1 81,8 81,6 82,2 82,8 83,9 82,7 81,3 82,0 82,0 81,7 82,3

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

77,9 76,5 74,9 76,3 77,5 77,1 76,3 77,4 78,5 76,8 73,8 73,9

Textilgewerbe 85,9 85,6 83,5 87,4 86,0 85,9 82,8 80,4 80,4 81,9 80,7 82,4

Bekleidungsgewerbe 86,8 89,0 87,5 89,9 88,5 88,1 89,9 86,5 90,9 84,7 87,9 85,9

Ledergewerbe 85,7 85,8 88,7 89,9 88,7 91,3 91,8 88,0 89,4 90,7 91,9 90,2

Holzgewerbe 79,2 81,7 79,0 76,2 79,6 81,2 81,5 79,7 80,3 79,3 80,8 76,5

Papiergewerbe 88,2 89,1 89,7 88,6 89,1 88,2 87,3 86,9 88,1 88,5 88,3 87,7

Druckgewerbe 81,1 81,0 83,0 77,4 80,0 80,4 82,4 79,7 80,7 81,2 80,3 81,0

Chemische Industrie 83,0 86,4 87,2 86,3 86,9 86,3 84,8 83,2 84,2 84,0 82,7 83,4

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

78,9 83,8 84,2 82,9 85,9 83,8 82,4 82,5 82,1 80,0 78,1 79,2

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

76,9 81,1 80,9 79,6 82,5 81,3 80,3 82,7 79,8 80,0 77,7 79,4

Metallerzeugung, -
bearbeitung

80,6 84,0 83,6 86,0 88,8 87,7 83,6 83,8 81,4 83,5 81,1 83,3

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

76,4 78,4 80,3 83,1 84,3 84,8 83,3 82,4 82,3 80,6 78,8 79,5

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

83,3 86,3 87,3 88,9 87,6 87,6 85,7 83,9 86,2 83,8 83,3 84,4

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

82,2 84,5 84,4 86,1 86,5 85,8 84,7 83,9 83,1 82,8 80,4 79,8

Maschinenbau 76,8 81,1 83,7 86,2 88,7 89,3 88,3 87,3 88,1 86,0 84,2 85,5

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

78,1 81,5 84,4 87,7 88,8 90,5 89,3 91,2 89,5 85,5 83,9 85,1

Möbel 79,8 82,8 83,7 81,8 85,2 84,6 85,7 83,1 84,4 85,2 80,5 81,0

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe

24,7 14,2 7,2 3,4 0,7 -0,9 8,0 6,5 9,7 19,1 24,1 20,3

Verarbeitendes Gewerbe* 25,8 14,4 6,0 3,4 -0,3 -2,6 5,8 6,5 8,7 18,3 24,9 19,3

Vorleistungsgüter 21,5 11,6 4,6 -1,8 -0,5 -0,5 8,3 11,4 13,5 22,5 29,4 20,1

Investitionsgüter 33,4 16,8 6,2 4,3 -1,6 -8,3 1,0 -0,6 5,4 15,7 22,1 20,3

Konsumgüter* 18,6 12,1 12,0 14,7 8,6 8,1 15,0 14,7 6,6 17,0 21,0 15,7

     Gebrauchsgüter 18,8 13,8 18,6 18,9 21,8 21,7 17,5 21,1 12,8 17,7 36,5 29,9

     Verbrauchsgüter* 18,3 11,4 9,7 13,1 3,3 3,3 14,7 12,1 3,3 16,3 14,7 10,1

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

16,0 21,0 23,4 13,2 15,0 16,0 23,4 16,3 14,0 13,9 18,4 23,1

Textilgewerbe 16,8 13,8 12,7 8,5 13,8 1,7 11,6 51,6 25,8 29,7 30,6 38,4

Bekleidungsgewerbe 30,6 12,4 9,3 7,0 6,6 11,4 10,3 13,0 8,6 19,4 17,3 21,0

Ledergewerbe 22,7 10,1 -8,2 13,3 4,7 18,1 -0,3 12,4 11,7 13,1 11,8 3,3

Holzgewerbe 31,3 28,8 23,4 9,7 17,3 22,8 26,3 25,9 19,3 28,7 38,3 28,7

Papiergewerbe 22,3 8,1 2,7 5,2 8,3 13,1 16,7 14,3 14,3 20,1 21,7 15,1

Druckgewerbe 28,9 26,3 15,7 32,2 14,8 17,3 24,5 23,4 13,8 17,3 23,6 21,2

Chemische Industrie 16,3 11,4 -0,9 -4,2 -7,7 -12,7 1,8 7,0 5,3 13,3 16,9 12,7

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

21,6 -0,3 -3,1 -4,8 -13,4 -8,4 1,6 7,4 12,6 15,6 24,7 17,2

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

24,1 16,6 16,6 17,8 7,0 5,6 9,4 11,0 11,0 20,5 20,5 25,7

Metallerzeugung, -
bearbeitung

31,4 24,1 21,2 -1,1 -5,7 0,9 15,7 12,3 19,3 54,8 53,8 31,7

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

25,4 24,2 2,6 -2,9 1,4 0,2 5,5 10,2 16,4 16,2 28,5 19,1

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

3,0 -6,7 1,7 -5,9 6,0 3,3 10,6 1,1 12,0 22,3 30,6 21,1

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

16,0 2,3 -2,8 -1,7 6,0 7,2 8,0 18,5 9,0 19,2 25,1 18,3

Maschinenbau 40,0 22,6 9,7 8,6 -1,0 -4,5 1,5 6,7 6,0 15,5 19,6 21,6

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

36,4 13,0 3,0 2,4 -5,6 -18,1 -2,3 -11,3 1,4 15,8 27,8 22,3

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/ 10 07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe*

2,6 2,8 2,8 2,8 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,7

Vorleistungsgüter 2,1 2,4 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4

Investitionsgüter 3,3 3,5 3,3 3,3 3,5 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2

Konsumgüter* 2,3 2,2 2,4 2,2 2,7 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,3

     Gebrauchsgüter 2,0 1,9 1,7 2,0 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0

     Verbrauchsgüter* 2,4 2,3 2,6 2,2 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5

Textilgewerbe 2,5 2,4 3,7 3,1 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1

Bekleidungsgewerbe 3,4 3,6 3,7 3,3 3,7 3,0 3,8 3,3 3,4 4,2 4,1 3,8

Ledergewerbe 2,0 2,4 2,2 2,5 2,4 2,7 3,1 3,1 2,7 2,5 2,9 3,1

Holzgewerbe 1,6 1,7 1,7 2,0 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6 1,5

Papiergewerbe 1,4 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4

Druckgewerbe 1,1 1,1 1,4 1,2 1,4 1,3 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,1

Chemische Industrie 1,4 1,7 1,7 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 1,9

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

1,9 2,2 2,3 2,3 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

1,8 1,9 2,2 2,2 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4 2,2 2,0 2,6

Metallerzeugung, -
bearbeitung

2,6 2,6 2,6 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

2,7 3,1 3,2 3,2 3,5 3,6 3,6 3,2 3,2 3,2 3,2 3,0

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

2,7 2,7 3,0 2,9 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

2,6 2,6 2,8 3,0 2,8 2,9 2,8 2,7 2,5 2,5 2,6 2,3

Maschinenbau 3,6 3,6 3,9 3,8 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

3,0 3,3 2,8 3,0 2,9 4,1 2,9 3,0 2,9 2,3 2,6 2,4

Möbel 1,7 1,7 1,8 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

04/10 07/10 10/10 01/11 04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 16,0 13,0 9,0 14,0 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0

S 16,1 12,8 9,6 13,8 9,1 5,8 3,5 3,9 9,1 0,8 1,6 0,8
auf den ausl. Märkten U 8,0 13,0 6,0 6,0 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0
innerhalb der EU S 8,0 12,7 6,2 6,0 7,0 3,7 1,1 -1,0 3,0 -1,3 -5,9 -2,0
auf den ausl. Märkten U 10,0 11,0 4,0 10,0 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0
außerhalb der EU S 10,3 10,2 3,7 11,0 6,2 -1,8 -1,4 0,1 1,3 -5,8 -4,3 -1,0
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 8,0 15,0 7,0 14,0 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0

S 8,4 14,5 6,9 14,3 20,4 15,5 13,9 10,3 12,4 1,5 4,9 1,3
auf den ausl. Märkten U 6,0 11,0 9,0 14,0 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0
innerhalb der EU S 5,1 11,4 9,2 14,3 21,1 13,4 11,2 6,3 4,1 2,4 3,2 -4,7
auf den ausl. Märkten U 11,0 18,0 13,0 18,0 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0
außerhalb der EU S 10,1 17,4 13,0 19,5 15,1 12,4 8,0 9,6 7,1 6,3 14,0 6,5
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 12,0 3,0 8,0 8,0 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0

S 13,7 4,0 6,4 7,5 10,6 17,9 12,3 10,7 9,6 6,9 -3,7 3,5
auf den ausl. Märkten U 14,0 4,0 5,0 10,0 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0
innerhalb der EU S 14,6 5,1 3,9 9,5 7,6 9,1 7,8 -5,5 -3,4 0,1 -0,1 1,4
auf den ausl. Märkten U 7,0 6,0 8,0 13,0 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0
außerhalb der EU S 8,3 5,4 7,9 12,6 5,3 4,4 5,9 -0,4 0,3 8,4 5,9 3,6

Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 2,0 11,0 8,0 23,0 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0
S 3,7 11,3 6,8 21,9 9,7 11,3 8,6 5,0 8,7 0,2 -4,3 7,8

auf den ausl. Märkten U -1,0 5,0 3,0 11,0 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0
innerhalb der EU S 0,5 4,8 2,3 10,1 4,5 1,8 6,1 -2,8 2,5 -2,2 -1,8 14,0
auf den ausl. Märkten U -5,0 2,0 -6,0 13,0 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0
außerhalb der EU S -3,9 1,5 -6,3 12,3 7,1 3,5 3,6 1,3 10,1 3,5 9,6 22,3

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Tiefbaufirmen erheblich
zuversichtlicher

I.
Zu Jahresbeginn ist der Geschäftsklimaindikator für das
deutsche Bauhauptgewerbe erneut gestiegen. Die am
ifo Konjunkturtest teilnehmenden Unternehmen waren mit
ihrer momentanen Geschäftslage zufriedener als im De-
zember. Zudem rechneten sie mit einem spürbaren An-
ziehen der Geschäfte in der nächsten Zeit. Die Auslas-
tung der Gerätekapazitäten lag mit 71% (saison- und wit-
terungsbereinigt) in etwa auf Vorjahresniveau. Zwei Drittel
der Testteilnehmer meldeten für den Vormonat Behinde-
rungen der Bautätigkeit; vor Jahresfrist waren es knapp
50%. Jedes zweite Bauunternehmen berichtete über Be-
einträchtigungen durch das Wetter (Januar 2012: 28%);
wie vor einem Jahr klagte jedes Fünfte über Auftrags-
mangel. Die Erwartungen hinsichtlich der Bautätigkeit in
den nächsten drei Monaten haben sich stark aufgehellt.
Überdies vergrößerten sich die Auftragsbestände im Durch-
schnitt der Bausparten um 0,2 auf 2,9 Monate (saison- und
witterungsbereinigt); zu Beginn des Jahres 2012 reichten
die Auftragspolster für 2,7 Monate. Nach den Firmenmel-
dungen zu schließen, konnten die Preise angehoben wer-
den. Die Testteilnehmer gingen zudem etwas häufiger da-
von aus, dass sie in den kommenden Monaten höhere Prei-
se durchsetzen können. Per saldo beabsichtigten deut-
lich mehr Firmen als im Vormonat, ihren Personalbestand
in naher Zukunft aufzustocken.

Die Sonderfrage für den Januar befasste sich mit dem Über-
hang an noch nicht fertiggestellten und noch nicht in Angriff
genommenen Bauten. Im Wohnungsbau hat sich der Bau-
überhang zum Jahresende 2012 im Vergleich zum Vorjah-
reszeitpunkt vergrößert. Für gewerbliche Hochbauvorhaben
fiel der Zuwachs des Überhangs minimal aus, für öffentli-
che Hochbauprojekte war der Überhang dagegen spürbar
rückläufig. Im Gegensatz zum Hochbau hat der Bauüber-
hang im Tiefbau im Jahresvergleich sichtlich abgenommen.
Insbesondere im Straßenbau hat sich der Bestand an noch
nicht begonnenen bzw. noch nicht abgeschlossenen Vor-
haben gegenüber Ende 2011 merklich verringert. Für das
Bauhauptgewerbe insgesamt war ein leichter Rückgang des
Bauüberhangs zu verzeichnen.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima verbessert. In
allen drei Teilsparten wurde die derzeitige Geschäftslage
günstiger beurteilt. Zudem schätzten die befragten Fir-
men spartenübergreifend die Perspektiven für die kom-
menden sechs Monate zuversichtlicher ein. Die Auslas-
tung der Gerätekapazitäten sank im Hochbau zwar leicht
auf 72%, verharrte jedoch über dem Vorjahresniveau. Drei
Fünftel der Unternehmen berichteten über Produktions-
behinderungen; allein 43% nannten als Grund die un-
günstigen Witterungsverhältnisse. Im Januar 2012 betrug
dieser Anteil lediglich ein Fünftel. Wie vor einem Jahr klag-
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ten etwa 20% der Befragten über Auftragsmangel. Die
Reichweite der Auftragsbestände stieg im gewerblichen
Hochbau sowie im Wohnungsbau um jeweils 0,1 Mona-
te auf 3,4 bzw. 2,8 Monate. Im öffentlichen Hochbau ver-
harrte sie dagegen bei 2,4 Monaten. Im Hochbau insge-
samt reichten die Auftragsreserven der Testteilnehmer für
3,0 Produktionsmonate (Januar 2012: 2,8 Monate). Nach
den Firmenmeldungen zu schließen, konnten die Preise
etwas seltener heraufgesetzt werden, was auf Preiszu-
geständnisse bezüglich gewerblicher Hochbauvorhaben
zurückzuführen war. In den nächsten Monaten dürften
sich die Spielräume für Preisanhebungen allerdings ver-
größern.

III.
Im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima stark aufgehellt.
Die befragten Unternehmen waren mit ihrer aktuellen Ge-
schäftslage zufriedener als vor einem Monat. Hinsicht-
lich der Geschäftsentwicklung in den nächsten sechs Mo-
naten nahm der Optimismus sogar erheblich zu. Der Aus-
nutzungsgrad des Maschinenparks verharrte bei 68% und
verfehlte damit den Umfragewert aus dem Januar 2012
knapp. Annähernd 80% der Tiefbaubaufirmen meldeten
Be hinderungen der Bautätigkeit (Januar 2012: 57%), über-
wiegend wegen ungünstiger Witterungsbedingungen
(65 nach 40% im Januar 2012). Mit einem Fünftel der Test-
teilnehmer klagten ähnlich viele Firmen über Auftrags-
mangel wie vor einem Jahr. Die Reichweite der Auftrags-
bestände stieg im Straßenbau von 2,3 auf 2,6 Monate und
im sonstigen Tiefbau von 2,6 auf 2,8 Monate. Im Durch-
schnitt der Tiefbausparten waren die Auftragsreserven et-
was größer als vor Jahresfrist (2,7 nach 2,6 Monaten). Die
Firmenmeldungen deuten darauf hin, dass sich Preisan-
hebungen und -senkungen ungefähr die Waage gehal-
ten haben. In den nächsten Monaten dürfte es etwas häu-
figer zu Preissteigerungen kommen; allerdings rechne-
ten lediglich die im sonstigen Tiefbau tätigen Unterneh-
men damit, demnächst wieder höhere Preise durchset-
zen zu können.

L.D.
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Geschäftsklima1, Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13

Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima2) U -4,2 2,0 6,0 3,8 2,0 1,0 -3,1 -5,7 -14,1 -21,6 -19,2 -16,1 -2,2
S -4,4 3,5 2,2 -3,9 -5,1 -4,7 -6,6 -6,8 -10,0 -11,6 -7,4 -6,7 -0,3

Geschäftslage U -12,0 -11,0 -8,0 -5,0 -2,0 1,0 2,0 4,0 1,0 -6,0 -3,0 -11,0 -11,0
Beurteilung S -7,1 -0,4 0,1 -3,6 -3,4 -3,6 -3,3 -2,4 -4,7 -8,2 -3,1 -7,4 -4,5
Geschäftslage U 4,0 16,0 21,0 13,0 6,0 1,0 -8,0 -15,0 -28,0 -36,0 -34,0 -21,0 7,0
Erwartungen S -1,7 7,4 4,4 -4,2 -6,8 -5,8 -9,8 -11,2 -15,2 -15,0 -11,7 -5,9 4,0
Auftragsbestand U -41,0 -18,0 9,0 14,0 12,0 2,0 4,0 1,0 -7,0 -22,0 -33,0 -40,0 -30,0
gg. Vormonat S -17,3 -3,9 3,3 -5,8 -7,9 -12,0 -7,4 -8,3 -11,6 -17,0 -15,6 -12,8 -4,8
Auftragsbestand U -30,0 -25,0 -22,0 -18,0 -14,0 -13,0 -9,0 -7,0 -11,0 -18,0 -21,0 -29,0 -23,0
Beurteilung S -22,1 -12,8 -14,3 -17,9 -17,9 -18,2 -15,8 -15,1 -17,9 -21,5 -19,3 -20,8 -13,3
Bautätigkeit U -51,0 -63,0 -26,0 30,0 25,0 14,0 12,0 3,0 1,0 -4,0 -4,0 -21,0 -58,0
im Vormonat S -12,2 -0,2 6,1 10,4 -6,5 -10,1 -7,2 -10,6 -5,2 -12,4 -6,9 -8,4 -11,6
Geräte- bzw. Kapa- U 65,4 54,8 58,6 70,1 74,4 76,4 77,5 78,4 78,3 77,6 76,7 72,3 63,5
zitätsauslastung in % S 70,2 71,8 71,8 73,4 72,4 72,1 72,4 72,8 72,8 72,3 72,3 71,0 70,6
Baupreise U -16,0 -3,0 8,0 5,0 4,0 0,0 -6,0 -8,0 -15,0 -23,0 -28,0 -26,0 -16,0
Erwartungen S -8,7 -2,2 2,7 -4,3 -5,6 -8,4 -12,8 -13,5 -15,0 -14,1 -14,1 -10,6 -8,5

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -9,4 -3,1 -0,2 -4,6 -5,7 -6,6 -11,0 -10,1 -21,4 -31,4 -27,6 -27,0 -7,5

S -9,4 -1,2 -4,4 -12,2 -13,0 -12,3 -14,7 -12,1 -17,7 -20,9 -14,7 -15,9 -5,2
Geschäftslage U -22,0 -23,0 -21,0 -19,0 -15,0 -13,0 -9,0 -5,0 -9,0 -13,0 -13,0 -23,0 -21,0
Beurteilung S -17,6 -11,2 -11,9 -16,1 -15,4 -15,6 -13,1 -11,9 -15,9 -17,6 -14,7 -20,7 -14,9
Geschäftslage U 4,0 19,0 23,0 11,0 4,0 0,0 -13,0 -15,0 -33,0 -48,0 -41,0 -31,0 7,0
Erwartungen S -0,9 9,3 3,4 -8,2 -10,6 -9,0 -16,2 -12,4 -19,6 -24,2 -14,7 -11,0 5,0
Auftragsbestand U -55,0 -19,0 12,0 15,0 16,0 4,0 7,0 3,0 -10,0 -27,0 -44,0 -54,0 -39,0
gg. Vormonat S -23,9 -3,8 2,9 -8,4 -7,7 -12,1 -5,0 -8,7 -17,6 -22,8 -21,7 -19,7 -6,3
Auftragsbestand U -41,0 -36,0 -34,0 -31,0 -25,0 -23,0 -14,0 -7,0 -15,0 -25,0 -33,0 -44,0 -37,0
Beurteilung S -31,0 -20,8 -24,8 -30,0 -28,0 -27,1 -20,2 -17,2 -25,6 -31,6 -32,1 -34,9 -24,9
Bautätigkeit U -65,0 -79,0 -29,0 41,0 34,0 18,0 17,0 5,0 4,0 -1,0 0,0 -27,0 -72,0
im Vormonat S -12,5 2,2 11,9 15,7 -7,5 -13,8 -6,6 -10,7 -3,6 -14,2 -6,0 -10,6 -9,6
Geräte- bzw. Kapa- U 63,9 50,4 54,6 66,3 73,3 76,3 76,7 79,3 78,2 77,8 76,9 71,5 59,6
zitätsauslastung in % S 69,7 72,9 72,4 71,1 71,0 71,3 70,4 72,5 71,0 70,5 70,5 68,6 68,4
Baupreise U -31,0 -16,0 -2,0 -1,0 -3,0 -5,0 -12,0 -13,0 -22,0 -31,0 -40,0 -39,0 -30,0
Erwartungen S -20,2 -13,5 -7,9 -12,0 -15,0 -15,2 -21,2 -20,5 -24,1 -21,6 -22,3 -19,6 -18,7

Hochbau
Geschäftsklima2) U 0,0 5,3 9,8 10,0 8,0 5,5 2,8 -2,4 -9,2 -15,0 -13,2 -8,1 2,4

S -0,6 6,4 6,5 2,2 1,3 -0,2 -0,6 -2,8 -5,0 -5,2 -2,4 0,2 3,9
Geschäftslage U -4,0 -3,0 2,0 6,0 9,0 10,0 11,0 11,0 8,0 -1,0 4,0 -2,0 -2,0
Beurteilung S 1,1 7,0 9,6 6,4 7,0 4,0 5,0 4,8 3,1 -1,7 5,0 2,6 4,6
Geschäftslage U 4,0 14,0 18,0 14,0 7,0 1,0 -5,0 -15,0 -25,0 -28,0 -29,0 -14,0 7,0
Erwartungen S -2,3 5,9 3,5 -1,8 -4,4 -4,4 -6,0 -10,2 -12,7 -8,6 -9,4 -2,1 3,2
Auftragsbestand U -31,0 -18,0 7,0 14,0 9,0 1,0 2,0 -1,0 -5,0 -18,0 -25,0 -29,0 -22,0
gg. Vormonat S -12,4 -4,0 3,7 -3,4 -8,5 -11,4 -8,6 -8,7 -7,6 -12,6 -10,9 -6,9 -1,9
Auftragsbestand U -22,0 -18,0 -13,0 -8,0 -7,0 -6,0 -5,0 -6,0 -8,0 -13,0 -13,0 -17,0 -12,0
Beurteilung S -15,7 -7,6 -6,5 -8,9 -10,9 -11,9 -11,9 -12,5 -12,6 -14,5 -10,9 -9,7 -4,3
Bautätigkeit U -41,0 -52,0 -24,0 23,0 19,0 10,0 8,0 3,0 -1,0 -7,0 -6,0 -17,0 -49,0
im Vormonat S -11,8 -1,5 2,6 7,5 -5,3 -9,2 -8,5 -9,4 -6,4 -11,9 -6,9 -7,0 -13,7
Geräte- bzw. Kapa- U 66,4 58,1 61,6 73,0 75,2 76,4 78,1 77,8 78,3 77,5 76,5 72,9 66,4
zitätsauslastung in % S 70,6 71,3 71,7 75,2 73,5 72,7 73,8 73,0 74,0 73,5 73,5 72,7 72,3
Baupreise U -5,0 8,0 15,0 10,0 9,0 3,0 -1,0 -5,0 -10,0 -17,0 -19,0 -16,0 -6,0
Erwartungen S -0,2 7,9 10,2 1,5 1,2 -3,6 -6,6 -9,3 -8,7 -8,5 -7,5 -3,6 -1,1

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -5,8 3,0 7,1 6,0 3,8 4,5 1,0 -0,1 -15,3 -24,3 -19,6 -20,7 0,0

S -5,1 7,3 2,4 -4,6 -5,9 -3,4 -5,1 -2,6 -9,6 -11,2 -4,7 -7,0 5,3
Geschäftslage U -17,0 -16,0 -16,0 -8,0 -4,0 0,0 1,0 5,0 3,0 -7,0 -4,0 -12,0 -13,0
Beurteilung S -11,1 1,7 -4,3 -5,6 -4,5 -4,6 -5,8 -3,2 -5,8 -12,3 -6,4 -9,0 -3,7
Geschäftslage U 6,0 24,0 33,0 21,0 12,0 9,0 1,0 -5,0 -32,0 -40,0 -34,0 -29,0 14,0
Erwartungen S 1,2 13,0 9,4 -3,7 -7,2 -2,2 -4,3 -2,0 -13,3 -10,2 -3,1 -4,9 14,7
Auftragsbestand U -59,0 -25,0 11,0 23,0 20,0 -4,0 7,0 9,0 -7,0 -24,0 -37,0 -46,0 -31,0
gg. Vormonat S -25,9 -1,8 4,4 -0,7 -4,1 -22,6 -10,7 -5,0 -14,3 -19,6 -15,9 -11,3 5,5
Auftragsbestand U -34,0 -32,0 -26,0 -22,0 -18,0 -15,0 -12,0 -4,0 -10,0 -24,0 -27,0 -32,0 -28,0
Beurteilung S -23,3 -13,0 -15,9 -21,2 -20,6 -20,2 -20,9 -15,2 -20,8 -30,8 -27,0 -22,4 -13,7
Bautätigkeit U -55,0 -72,0 -33,0 31,0 29,0 12,0 10,0 3,0 11,0 -8,0 -1,0 -19,0 -67,0
im Vormonat S -12,2 9,7 8,8 11,4 -6,1 -16,4 -13,1 -15,4 -3,9 -17,9 -4,5 -7,5 -10,4
Geräte- bzw. Kapa- U 63,9 46,9 53,2 68,5 76,4 80,0 80,7 83,2 83,5 82,4 79,9 74,8 57,8
zitätsauslastung in % S 70,8 74,4 73,7 74,0 74,1 74,4 73,5 74,7 74,1 73,1 72,3 71,3 69,8
Baupreise U -24,0 -4,0 3,0 1,0 0,0 5,0 0,0 -6,0 -11,0 -24,0 -25,0 -31,0 -25,0
Erwartungen S -12,1 -1,2 -2,3 -8,7 -10,8 -5,0 -10,5 -14,0 -12,3 -15,8 -9,9 -11,5 -12,2

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Verschlechterung des 
Geschäftsklimas

I.
Das Geschäftsklima im Großhandel hat sich im Januar
spürbar abgekühlt. Die Geschäftslageurteile der Umfrage-
teilnehmer fielen deutlich weniger positiv aus als zuletzt. Bei
schleppender Nachfrage sind die Lagerüberhänge wieder
angewachsen. Auch die Geschäftsperspektiven haben sich
etwas eingetrübt. Die Unternehmen korrigierten ihre Or-
derpläne leicht nach unten und die Beschäftigtenpläne wa-
ren ebenfalls auf Einschränkungen ausgerichtet. Die Firmen
gingen nicht mehr so zahlreich wie in den vergangenen bei-
den Monaten davon aus, Preisanhebungen durchsetzen zu
können.

II.
Im Produktionsverbindungshandel überwogen die po-
sitiven Bewertungen zur aktuellen Geschäftslage weniger
stark als im Vormonat. Für das kommende halbe Jahr rech-
neten die Testteilnehmer zudem vermehrt mit einer Ab-
schwächung der Geschäfte. Im Großhandel mit Eisen,
Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug zeigten sich die Unter-
nehmen trotz schleppender Nachfrage weniger unzufrie-
den mit ihrer Geschäftssituation. Der Lagerdruck konnte
merklich verringert und die Zurückhaltung bei den Bestel-
lungen soll weiter gelockert werden. Die Geschäftserwar-
tungen fielen jedoch skeptischer aus und führten zu einer
Eintrübung des Geschäftsklimas. Im Bereich NE-Metalle
und NE-Metallhalbzeug hat sich das Geschäftsklima er-
heblich verschlechtert. Dies war ausschließlich auf die als
überaus ungünstig eingeschätzten Geschäftsaussichten
für die kommenden Monate zurückzuführen. An der mo-
mentanen Lage hatten die Betriebe – trotz häufig als zu
groß eingestufter Warenbestände – geringfügig weniger
auszusetzen als im Dezember. Die Personalpläne sind
weiterhin auf eine Verkleinerung der Mitarbeiterzahl aus-
gerichtet. Im Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen
und Zubehör standen der leicht verbesserten Geschäfts-
lage etwas zurückhaltendere Einschätzungen der Pers -
pektiven gegenüber. Angesichts wieder größerer Lager-
überhänge soll die Ordertätigkeit stärker eingeschränkt
werden. Eine Ausweitung des Personalstands war kaum
noch vorgesehen. Die Unternehmen des Chemiehandels
empfanden ihre derzeitige Lage als nicht mehr so günstig
wie im Dezember. Bezüglich der zukünftigen Entwicklung
überwogen die skeptischen Stimmen nach wie vor. Die
wieder gewachsenen Lagerüberhänge bremsten die Or-
derbereitschaft etwas. In den baunahen Großhandels-
sparten wich das Übergewicht der optimistischen Ge-
schäftserwartungen jeweils einer leichten Skepsis. Die
Elekt rogroßhändler hatten zudem vor dem Hintergrund zu
großer Warenbestände wesentlich mehr an der gegen-
wärtigen Situation auszusetzen. In den Bereichen Holz,
Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkeramik sowie Instal-
lationsbedarf für Gas, Wasser und Heizung beurteilten die
Firmen dagegen trotz gesunkener Umsätze ihre aktuelle
Geschäftslage positiv. Anhebungen der Verkaufspreise sind
hier zahlreich vorgesehen.
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III.
Die Unternehmen des Konsumgütergroßhandels berich-
teten deutlich seltener als zuletzt von einer guten Ge-
schäftslage. Die Skepsis bezüglich der Geschäftsaussich-
ten hat sich jedoch leicht verringert.
Im Gebrauchsgüterbereich gewannen die negativen Be-
wertungen der Geschäftssituation in Anbetracht des erneut
spürbar gestiegenen Lagerdrucks sichtlich die Oberhand.
Die Geschäftserwartungen fielen weiterhin pessimistisch aus.
Im Bereich elektrische Haushaltsgeräte, Lampen und Leuch-
ten wurden Lage und Perspektiven erheblich weniger güns -
tig beurteilt als im Dezember. Bezüglich der momentanen
Situation hielten sich positive und negative Bewertungen na-
hezu die Waage. Die Planungen der Firmen für die kom-
menden Monate beinhalteten geringere Bestellmengen als
vor Jahresfrist sowie eine Verkleinerung der Mitarbeiterzahl.
Der Geschäftsklimaindikator für den Großhandel mit Unter-
haltungselektronik hat deutlich nachgegeben, da sich die
Unternehmen sehr unzufrieden mit ihrer gegenwärtigen Ge-
schäftslage zeigten. Die Geschäftserwartungen waren zu-
dem noch stärker von Pessimismus geprägt als zuletzt. Dies
drückte sich auch in den nach wie vor zurückhaltenden Be-
stellabsichten aus. Als sehr günstig empfanden die Groß-
händler mit Haushaltswaren, Glaswaren und keramischen
Erzeugnissen ihre derzeitige Lage. Für die kommenden Mo-
nate rechneten sie allerdings nicht mehr so häufig mit einer
weiteren Verbesserung. Die Bestell- und Personalpläne deu-
ten überwiegend auf eine Ausweitung hin.
Der Verbrauchsgüterbereich bewertete seine Geschäfts-
lage im Januar nicht mehr so günstig wie bisher. Die skep-
tischen Geschäftserwartungen überwogen weiterhin leicht.
Im Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Kör-
perpflegemitteln stellte sich die Geschäftssituation unver-
ändert positiv dar. Da die Testteilnehmer für das kommen-
de halbe Jahr weiterhin von einem guten Geschäftsverlauf
ausgingen, blieben die Bestell- und Beschäftigtenpläne ex-
pansiv ausgerichtet. Die Verkaufspreise dürften ebenfalls
weiter angehoben werden. Angesichts schleppender Nach-
frage hat sich die Geschäftslage im Großhandel mit phar-
mazeutischen, medizinischen und orthopädischen Erzeug-
nissen erneut verschlechtert. Für die kommenden Monate,
in denen die Verkaufspreise erhöht werden sollen, rechne-
ten die Unternehmen jedoch mit einer leichten Verbesse-
rung. Die Orderpläne sind nach wie vor auf eine Vergröße-
rung der Bestellmengen ausgerichtet. Dank sehr positiver
Meldungen zu Lage und Perspektiven ist der Geschäftskli-
maindikator für den Großhandel mit Bekleidung sprunghaft
gestiegen. Die Firmen beabsichtigten, mehr Order zu plat-
zieren als vor Jahresfrist, und gingen häufiger davon aus, die
Preise anheben zu können. Darüber hinaus planten sie, den
Personalstand auszuweiten.
Im Großhandel mit Nahrungs- und Genussmitteln hat sich
das Geschäftsklima aufgrund nicht mehr ganz so günstiger
Lageurteile etwas abgekühlt. Die Geschäftserwartungen fie-
len dagegen etwas zuversichtlicher aus als im Dezember.
Für die nahe Zukunft rechneten die Befragungsteilnehmer
wieder häufiger mit Spielräumen für Preisanhebungen.

S.S. 
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13
Großhandel
Geschäftsklima2) U 11,3 14,8 12,9 13,8 8,8 4,8 2,8 -2,6 1,1 -3,2 2,7 3,2 -1,1

S 10,8 14,7 12,9 12,5 7,7 5,1 3,9 -2,6 -0,1 -3,3 4,8 3,4 -1,5
Geschäftslage U 20,0 24,0 20,0 23,0 17,0 14,0 13,0 4,0 14,0 6,0 14,0 15,0 5,0
Beurteilung S 18,7 26,1 22,0 22,8 16,3 14,8 15,0 5,6 12,3 4,5 14,0 11,7 3,9
Geschäftslage U 3,0 6,0 6,0 5,0 1,0 -4,0 -7,0 -9,0 -11,0 -12,0 -8,0 -8,0 -7,0
Erwartungen S 3,1 3,9 4,3 2,8 -0,6 -4,1 -6,6 -10,5 -11,7 -10,7 -4,0 -4,6 -6,7
Lager U 10,0 10,0 11,0 13,0 11,0 14,0 13,0 14,0 15,0 17,0 14,0 13,0 17,0
Beurteilung S 9,6 10,2 10,5 14,2 11,7 13,9 12,1 13,8 14,7 17,2 14,4 13,1 16,7
Verkaufspreise U 36,0 27,0 26,0 20,0 13,0 9,0 12,0 18,0 22,0 15,0 20,0 23,0 22,0
Erwartungen S 30,1 25,7 25,7 21,3 15,2 12,9 16,0 18,2 19,6 15,9 21,2 19,7 16,5
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 13,7 16,8 11,8 11,2 8,2 1,2 -0,5 -5,7 -4,5 -9,4 -0,8 1,2 -2,2

S 13,5 16,4 12,2 8,9 5,5 1,1 0,2 -6,2 -5,0 -8,6 2,5 2,2 -2,0
Geschäftslage U 25,0 27,0 22,0 22,0 19,0 13,0 14,0 3,0 10,0 4,0 11,0 12,0 6,0
Beurteilung S 25,4 29,5 25,1 20,9 16,5 13,2 15,6 3,2 8,5 2,5 12,1 9,7 6,9
Geschäftslage U 3,0 7,0 2,0 1,0 -2,0 -10,0 -14,0 -14,0 -18,0 -22,0 -12,0 -9,0 -10,0
Erwartungen S 2,2 4,1 0,1 -2,5 -4,8 -10,2 -14,0 -15,1 -17,6 -19,1 -6,8 -5,0 -10,5
Lager U 5,0 10,0 11,0 12,0 13,0 15,0 12,0 13,0 15,0 17,0 16,0 14,0 18,0
Beurteilung S 5,6 10,0 9,6 13,3 14,6 15,4 11,8 13,1 14,1 16,8 16,0 13,1 18,7
Verkaufspreise U 31,0 28,0 27,0 20,0 11,0 3,0 7,0 16,0 15,0 7,0 12,0 26,0 23,0
Erwartungen S 22,2 25,6 25,4 20,0 12,0 7,5 12,2 16,9 14,6 11,5 15,3 21,9 15,1
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 15,0 17,2 8,5 5,9 11,3 6,4 8,8 2,3 5,7 0,2 8,7 5,1 0,9

S 14,6 15,9 9,3 7,1 12,6 8,0 11,6 1,6 3,5 -3,7 8,1 4,2 0,6
Geschäftslage U 17,0 29,0 9,0 13,0 20,0 12,0 19,0 11,0 18,0 11,0 21,0 18,0 7,0
Beurteilung S 15,7 28,1 10,7 13,9 21,5 16,2 23,1 14,0 14,0 5,9 19,8 13,5 5,8
Geschäftslage U 13,0 6,0 8,0 -1,0 3,0 1,0 -1,0 -6,0 -6,0 -10,0 -3,0 -7,0 -5,0
Erwartungen S 13,5 4,3 7,9 0,6 4,0 0,2 0,7 -10,0 -6,4 -12,9 -2,9 -4,8 -4,5
Lager U 14,0 11,0 10,0 17,0 12,0 15,0 5,0 14,0 10,0 13,0 10,0 10,0 13,0
Beurteilung S 12,9 10,7 8,9 19,2 11,3 14,0 3,6 12,8 8,1 15,6 12,2 11,8 12,0
Verkaufspreise U 38,0 21,0 31,0 18,0 11,0 7,0 21,0 23,0 25,0 21,0 19,0 18,0 15,0
Erwartungen S 37,5 22,9 34,4 22,1 14,4 10,8 22,0 19,2 18,8 16,6 20,1 15,0 14,9
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 9,4 15,4 20,4 17,6 11,3 -2,8 1,9 -10,5 -11,5 -6,0 -8,7 -1,9 -13,5

S 7,0 15,4 17,3 17,5 13,6 1,7 5,2 -9,4 -12,4 -6,3 -7,5 -5,9 -15,7
Geschäftslage U 26,0 23,0 27,0 31,0 20,0 8,0 9,0 -9,0 -9,0 -4,0 1,0 11,0 -11,0
Beurteilung S 21,3 22,7 24,6 31,3 22,6 12,4 12,3 -6,6 -6,5 -3,6 1,5 4,0 -15,2
Geschäftslage U -6,0 8,0 14,0 5,0 3,0 -13,0 -5,0 -12,0 -14,0 -8,0 -18,0 -14,0 -16,0
Erwartungen S -6,3 8,2 10,3 4,5 5,0 -8,4 -1,6 -12,1 -18,1 -9,0 -16,1 -15,4 -16,2
Lager U 5,0 14,0 17,0 12,0 15,0 28,0 23,0 33,0 25,0 31,0 18,0 21,0 30,0
Beurteilung S 7,9 16,1 17,7 11,6 12,2 26,1 20,2 30,9 26,9 30,1 19,4 22,7 33,2
Verkaufspreise U 24,0 11,0 10,0 9,0 2,0 13,0 9,0 4,0 15,0 8,0 11,0 12,0 10,0
Erwartungen S 18,0 9,2 9,8 8,5 5,3 16,9 14,3 5,0 13,0 9,8 10,6 7,6 4,5
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 4,0 9,5 13,4 25,9 3,0 19,9 5,0 6,0 18,1 8,0 14,9 10,2 7,9

S 4,3 12,2 13,2 24,7 0,3 16,8 4,8 6,3 15,8 10,8 17,7 11,8 8,6
Geschäftslage U 7,0 12,0 19,0 31,0 5,0 26,0 7,0 10,0 32,0 12,0 22,0 22,0 13,0
Beurteilung S 4,2 18,6 20,9 32,4 3,9 22,3 7,9 12,1 28,9 13,3 21,4 20,1 10,8
Geschäftslage U 1,0 7,0 8,0 21,0 1,0 14,0 3,0 2,0 5,0 4,0 8,0 -1,0 3,0
Erwartungen S 4,4 6,0 5,8 17,1 -3,2 11,4 1,7 0,6 3,5 8,4 14,1 3,8 6,5
Lager U 21,0 9,0 9,0 8,0 1,0 1,0 17,0 2,0 13,0 15,0 14,0 7,0 10,0
Beurteilung S 17,3 8,7 10,5 9,1 2,9 2,2 17,6 3,1 13,6 13,1 13,1 6,3 6,4
Verkaufspreise U 61,0 43,0 30,0 27,0 33,0 25,0 12,0 29,0 39,0 32,0 42,0 30,0 34,0
Erwartungen S 56,6 42,9 28,4 28,8 34,3 26,9 17,4 30,9 37,0 29,6 41,3 27,9 29,9

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Lage und Erwartungen 
nahezu unverändert

I.
Das Geschäftsklima im Einzelhandel ist im Januar im Ver-
gleich zum Vormonat weitgehend unverändert geblieben. Le-
diglich die momentane Geschäftslage hat sich minimal ver-
bessert. Die Geschäftsperspektiven wurden von den Unter-
nehmen nach wie vor leicht skeptisch eingeschätzt. Die La-
gerbestände wurden etwas häufiger als zu groß eingestuft
und bei den Bestellungen wollten sich die Einzelhändler zu-
rückhalten. Anhebungen der Verkaufspreise sind für die kom-
menden Monate nicht mehr ganz so häufig vorgesehen.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
angesichts der weniger ungünstig beurteilten Geschäftsla-
ge verbessert. Die Erwartungen blieben dagegen skeptisch.
Trotz verringerter Lagerbestände wollten sich die Betriebe
bei der Ordervergabe weiterhin zurückhalten. Die Verkaufs-
preise dürften wieder etwas steigen. Der Geschäftsklima -
indikator im Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungsgegen-
ständen und Hausrat ist geringfügig gestiegen, da die Test-
teilnehmer ihre derzeitige Geschäftslage weniger negativ be-
urteilten. In Bezug auf die Geschäftsentwicklung im kom-
menden halben Jahr äußerten sie sich jedoch pessimisti-
scher als im Vormonat. Angesichts nachlassenden Lager-
drucks soll die restriktive Orderpolitik weiter gelockert wer-
den. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf
verbesserte sich das Geschäftsklima deutlich. Die Firmen
bewerteten ihre derzeitige Lage günstiger als im Vormonat,
und bei den zuletzt skeptischen Geschäftserwartungen über-
wogen nun die zuversichtlichen Meldungen merklich. Der
Personalstand soll ausgeweitet werden. Im Elektroeinzel-
handel ist der Geschäftsklimaindikator für den Teilbereich
weiße Ware beträchtlich gesunken. Die derzeitige Ge-
schäftslage wurde spürbar ungünstiger eingestuft und für
die kommenden Monate rechneten die Firmen mit einer wei-
teren Verschlechterung. Sie beabsichtigten, ihre Bestelltä-
tigkeit stark einzuschränken. In der Sparte Unterhaltungse-
lektronik hat sich das Geschäftsklima in Anbetracht großer
Unzufriedenheit mit der Geschäftslage und eingetrübter Aus-
sichten deutlich abgekühlt. Dies führte auch zu Einschrän-
kungen in den Personalplänen. Im Einzelhandel mit Com-
putern, Hard- und Software waren positivere Beurteilung der
momentanen Geschäftslage sowie weniger skeptische Ge-
schäftserwartungen ausschlaggebend für die Verbesserung
des Geschäftsklimas. Eine Erhöhung der Mitarbeiterzahl ist
unverändert vorgesehen. Im Bereich Uhren, Schmuck und
Edelmetallwaren resultierte der Rückgang des Geschäfts-
klimaindikators aus einer erheblichen verschlechterten Ge-
schäftslage. An einer Verbesserung in den kommenden Mo-
naten bestanden auch weiterhin Zweifel. Vor dem Hinter-
grund des sehr hohen Lagerdrucks sollen die Bestellvolu-
mina deutlich gekürzt werden. 

III.
Im Verbrauchsgüterbereich standen einer geringfügig
güns tigeren Geschäftslage skeptischere Geschäftserwar-

25

tungen gegenüber. Die Händler planten, die Preise in naher
Zukunft zu erhöhen und angesichts steigender Lagerüber-
hänge weniger Order zu platzieren. Im Einzelhandel mit Tex-
tilien und Bekleidung verbesserte sich die Geschäftslage und
die Perspektiven wurden nicht mehr ganz so pessimistisch
eingeschätzt. Die Personalpläne waren aber nach wie vor
per saldo auf Kürzungen ausgerichtet. Im Schuheinzelhan-
del ist der Geschäftsklimaindikator leicht gestiegen. Die ne-
gativen Einflüsse auf die Beurteilung der derzeitigen Ge-
schäftssituation waren abermals geringer. Die Geschäfts-
erwartungen blieben unverändert skeptisch. Die Unterneh-
men wollten sich bei den Bestellungen weiterhin stark zu-
rückhalten. Im Bereich Sport- und Campingartikel beurteil-
ten die Umfrageteilnehmer die derzeitige Lage zwar erneut
positiv, allerdings deutlich seltener als im Vormonat. In Be-
zug auf die weitere Geschäftsentwicklung hat der Opti-
mismus etwas nachgelassen. Trotz steigender Lagerüber-
hänge soll die zurückhaltende Orderpolitik aufgegeben wer-
den. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul-
und Büroartikeln hat sich das Geschäftsklima erneut abge-
kühlt. Die negativen Firmenmeldungen zur momentanen Ge-
schäftssituation haben deutlich zugenommen. Abermals
überwogen auch die ungünstigen Einschätzungen der Pers -
pektiven. 

IV.
Im Kfz-Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima aufge-
klart. Die Lageurteile fielen deutlich weniger unzufrieden
aus, und den kommenden Monaten blickten die Unter-
nehmen weniger pessimistisch entgegen. Den Betrieben
ist es gelungen, einen Teil ihrer Lagerüberhänge abzubauen,
weshalb die Bestellpläne nicht mehr ganz so häufig Kür-
zungen beinhalteten. Im Neuwagengeschäft verbesserte
sich die Geschäftslage und die Einschätzungen des zu-
künftigen Geschäftsverlaufs fielen weniger pessimistisch
aus. Trotz einer Verringerung der Lagerüberhänge wollten
die Unternehmen ihre restriktive Orderpolitik beibehalten.
Die Gebrauchtwagenhändler hatten in Anbetracht des
spürbar verringerten Lagerdrucks kaum noch etwas an der
aktuellen Lage auszusetzen und beurteilten die Ge-
schäftsaussichten ebenfalls weniger pessimistisch. Die Ein-
zelhändler mit Kraftwagenteilen und -zubehör berichteten
zunehmend von einer schlechten Geschäftslage und sa-
hen den nächsten Monaten unverändert skeptisch entge-
gen. Die Firmen beabsichtigten nach wie vor, die Bestell-
mengen zu reduzieren. 

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittel -
einzelhandel hat sich abgekühlt. Sowohl die gegenwärti-
ge Geschäftslage als auch die Aussichten für die kommen-
den sechs Monate wurden weniger günstig bewertet als im
Vormonat. Ausweitungen der Bestellmengen waren etwas
seltener geplant und Erhöhungen der Verkaufspreise weiter-
hin vorgesehen. 

A.B./S.S.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Entwicklung im Vormonat – Einzelhandel insgesamt

Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -2,1 4,8 11,3 13,8 -2,1 1,4 3,4 -2,1 -4,6 -8,0 -3,1 -3,6 -3,1

S -0,4 3,6 10,6 10,2 -3,9 0,4 5,0 -5,0 -4,1 -5,8 -0,5 -1,3 -1,2
Geschäftslage U 5,0 13,0 20,0 23,0 4,0 8,0 9,0 4,0 3,0 6,0 4,0 3,0 2,0
Beurteilung S 6,2 12,9 21,8 19,1 1,6 7,1 12,0 1,5 4,0 7,9 4,5 3,3 3,4
Geschäftslage U -9,0 -3,0 3,0 5,0 -8,0 -5,0 -2,0 -8,0 -12,0 -21,0 -10,0 -10,0 -8,0
Erwartungen S -6,8 -5,4 0,0 1,6 -9,2 -6,2 -1,8 -11,3 -11,9 -18,5 -5,3 -5,7 -5,7
Lager U 30,0 26,0 19,0 21,0 22,0 21,0 21,0 22,0 24,0 26,0 24,0 22,0 21,0
Beurteilung S 28,9 28,8 20,1 21,1 21,4 20,2 20,7 23,6 26,9 25,2 22,1 19,0 20,0
Verkaufspreise U 30,0 32,0 31,0 24,0 19,0 10,0 10,0 13,0 22,0 13,0 14,0 18,0 21,0
Erwartungen S 30,2 25,9 27,2 23,7 23,8 14,1 10,2 7,9 16,5 13,8 19,2 22,7 21,8
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 1,4 2,0 4,8 6,4 -4,6 -8,0 -15,5 -16,0 -13,6 -16,2 -19,0 -20,5 -13,0

S 3,3 0,4 2,1 -1,1 -8,1 -9,2 -12,9 -17,1 -12,6 -13,5 -14,2 -16,2 -10,7
Geschäftslage U 7,0 5,0 14,0 14,0 1,0 -6,0 -15,0 -12,0 -9,0 -7,0 -16,0 -19,0 -11,0
Beurteilung S 11,3 5,5 14,0 5,5 -4,1 -7,9 -12,4 -14,3 -7,3 -5,0 -14,2 -14,6 -6,4
Geschäftslage U -4,0 -1,0 -4,0 -1,0 -10,0 -10,0 -16,0 -20,0 -18,0 -25,0 -22,0 -22,0 -15,0
Erwartungen S -4,5 -4,7 -9,1 -7,4 -11,9 -10,6 -13,4 -19,8 -17,6 -21,5 -14,3 -17,8 -14,8
Lager U 25,0 26,0 18,0 22,0 23,0 25,0 26,0 20,0 28,0 28,0 25,0 30,0 23,0
Beurteilung S 21,4 26,4 18,1 23,7 24,1 25,0 25,1 20,8 30,7 29,9 24,6 27,3 19,6
Verkaufspreise U 20,0 14,0 8,0 11,0 8,0 0,0 -5,0 -2,0 7,0 -6,0 -4,0 -3,0 5,0
Erwartungen S 16,0 9,9 6,1 9,1 9,1 3,1 -3,4 -1,3 6,1 -3,1 0,4 -2,5 1,8
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -17,0 -7,1 0,4 -1,2 -18,0 -11,6 -10,6 -16,0 -18,5 -15,6 -16,6 -13,6 -13,0

S -15,8 -8,1 0,3 -2,0 -18,8 -11,7 -8,7 -18,4 -19,4 -15,8 -16,0 -11,7 -11,7
Geschäftslage U -15,0 -1,0 5,0 7,0 -14,0 -5,0 -4,0 -15,0 -15,0 -9,0 -10,0 -8,0 -9,0
Beurteilung S -15,1 -1,1 7,7 6,4 -15,0 -4,6 1,0 -16,4 -15,7 -9,3 -12,0 -9,7 -9,0
Geschäftslage U -19,0 -13,0 -4,0 -9,0 -22,0 -18,0 -17,0 -17,0 -22,0 -22,0 -23,0 -19,0 -17,0
Erwartungen S -16,4 -14,8 -6,8 -10,0 -22,4 -18,5 -17,9 -20,4 -23,0 -22,1 -19,9 -13,6 -14,3
Lager U 36,0 35,0 29,0 27,0 32,0 28,0 28,0 25,0 32,0 34,0 29,0 26,0 25,0
Beurteilung S 37,6 39,3 29,9 25,2 29,3 27,0 27,1 27,4 34,0 32,3 28,4 23,8 26,8
Verkaufspreise U 18,0 25,0 20,0 12,0 3,0 -2,0 4,0 12,0 11,0 0,0 0,0 4,0 14,0
Erwartungen S 17,7 16,5 13,5 12,8 11,3 5,3 4,1 1,4 1,5 1,4 7,1 12,7 14,6
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 8,7 22,6 30,8 40,2 14,8 26,2 42,9 33,1 21,9 10,0 30,5 28,2 21,3

S 9,4 25,4 32,4 36,5 14,0 22,6 39,8 27,2 23,6 13,3 35,0 30,8 22,4
Geschäftslage U 21,0 37,0 41,0 52,0 25,0 39,0 51,0 47,0 39,0 37,0 46,0 40,0 31,0
Beurteilung S 15,9 37,3 43,9 50,1 24,6 36,0 50,0 44,8 42,2 38,8 51,8 41,2 26,0
Geschäftslage U -3,0 9,0 21,0 29,0 5,0 14,0 35,0 20,0 6,0 -14,0 16,0 17,0 12,0
Erwartungen S 3,1 14,2 21,5 23,5 3,9 10,0 30,0 10,8 6,4 -9,4 19,3 20,8 18,8
Lager U 36,0 15,0 11,0 14,0 15,0 11,0 9,0 18,0 10,0 15,0 18,0 7,0 14,0
Beurteilung S 31,4 21,9 15,7 17,5 14,8 12,0 8,6 18,8 11,0 10,7 11,8 4,6 10,0
Verkaufspreise U 57,0 60,0 72,0 52,0 50,0 37,0 36,0 36,0 52,0 45,0 52,0 58,0 48,0
Erwartungen S 63,6 59,3 71,2 51,1 52,7 35,9 32,2 34,5 49,9 42,5 52,3 59,5 54,9

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Geschäftsklima -
indikator gestiegen

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versiche-
rungen und ohne Staat) ist im Januar gestiegen.1 Die be-
fragten Dienstleister beurteilten ihre Geschäftslage zwar nicht
mehr ganz so günstig wie im Vormonat, schätzten aber die
Perspektiven für das kommende Halbjahr zuversichtlicher
ein. Auch die Beschäftigungserwartungen waren per saldo
nochmals leicht positiver. 

II.
Im Transportwesen hat der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im
Straßenverkehr, Taxibetriebe u.a. leicht zugelegt. Während
die Unternehmen ihre Geschäftslage im Januar deutlich ne-
gativer beurteilten, wurden demgegenüber die Aussichten
für das nächste Halbjahr merklich zuversichtlicher einge-
schätzt. Der Bereich Güterbeförderung im Straßenverkehr
beurteilte seine Situation wesentlich ungünstiger als im Vor-
monat. Da sich die Firmen hinsichtlich ihrer Perspektiven
aber wieder optimistischer zeigten, verbesserte sich das
Geschäftsklima auf – 4 Prozentpunkte. Die Umsatzerwar-
tungen kehrten per saldo in den positiven Bereich zurück
und die Zahl der Beschäftigten plante man leicht zu erhö-
hen. Bei der Sonderfrage nach der Behinderung der Ge-
schäftstätigkeit stand eine unzureichende Nachfrage mit
43% an ers ter Stelle der Nennungen, gefolgt von Fach-
kräftemangel (32%) und Finanzierungsengpässen (18%).
Im Bereich Spedition (einschließlich Logistik) berichteten die
Firmen von einer nicht mehr ganz so guten Geschäftslage,
in ihren Erwartungen für das kommende halbe Jahr zeig-
ten sie jedoch erneut häufiger Optimismus. Der Klimaindi-
kator stieg auf + 11 Prozentpunkte und die Testteilnehmer
rechneten per saldo für die nahe Zukunft mit einem Um-
satzwachstum. Dennoch wurde eine unzureichende Nach-
frage als erster Behinderungsgrund genannt, vor Fach-
kräftemangel (26% bzw. 15%). 

Im Bereich Touristik hat sich das Geschäftsklima für die Rei-
sebüros und Reiseveranstalter in erster Linie wegen der
positiveren Lagebeurteilung verbessert. Die Firmen erwar-
teten für die nahe Zukunft vermehrt Umsatzsteigerungen.
Nachfragemangel wurde daher nicht mehr so häufig the-
matisiert wie bei der Sonderfrage im Oktober 2012 (17%
bzw. 28%). 

Die Architektur- und Ingenieurbüros bewerteten ihre Si-
tuation kaum weniger günstig und waren bezüglich ihrer
Pers pektiven wieder zuversichtlicher. Dennoch klagten 21%
der Testteilnehmer über Nachfragemangel. Für die nahe Zu-
kunft wurde jedoch per saldo wieder mit steigenden Um-
sätzen gerechnet und man plante, die Zahl der Mitarbeiter
zu vergrößern. 

Die Unternehmen im Bereich Datenverarbeitung berich-
teten von einer noch günstigeren Geschäftslage. Allerdings
empfanden 23% der DV-Dienstleister die Nachfragesitua-

tion als unzureichend. Insgesamt gingen die Firmen für die
kommenden Monate aber vermehrt von einem Umsatz-
wachstum aus und wollten zusätzliche Mitarbeiter einstel-
len. Da auch die weitere Geschäftsentwicklung wieder op-
timistischer eingeschätzt wurde, stieg der Klimaindikator auf
+ 26 Prozentpunkte. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Rela-
tions-Beratung u.a.) verbesserte sich das Geschäftsklima. Die
Lagebeurteilung fiel positiver aus als im Dezember und auch
hinsichtlich der Perspektiven waren die Firmen noch etwas
zuversichtlicher. Über eine unzureichende Nachfrage klagten
14%. Für die kommenden Monate wurde spürbar öfter mit
Umsatzsteigerungen gerechnet. Der Personalbestand soll auf-
gestockt werden. Deutlich häufiger waren Preisanhebungen
geplant. Im Teilbereich Unternehmens- und Public-Relati-
ons-Beratung wurden die aktuelle Situation und auch die Per-
spektiven merklich günstiger bewertet. Das Geschäftsklima
verbesserte sich auf + 39 Prozentpunkte. Die Branche rech-
nete vermehrt mit steigenden Umsätzen und plante, die Be-
schäftigtenzahl zu erhöhen. 15% der befragten Firmen emp-
fanden die Nachfragesituation als nicht zufriedenstellend, 11%
klagten über Fachkräftemangel.

Im Bereich Werbung sprachen die Umfrageteilnehmer nicht
mehr ganz so häufig von einer guten Geschäftslage. Hin-
sichtlich des weiteren Geschäftsverlaufs waren die Umfra-
geteilnehmer aber wesentlich optimistischer als im Dezem-
ber, so dass der Klimaindikator auf + 34 Prozentpunkte stieg.
Deutlich mehr Firmen rechneten mit einem Umsatzwachs-
tum in der nächsten Zeit. 23% der Firmen thematisierten
Nachfragemangel, 19% Fachkräftemangel. Den Beschäfti-
gungsaufbau wollte man noch intensivieren. 

Im Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften wurde die Geschäftslage nicht
mehr so ungünstig beurteilt. Die Firmen gingen per saldo
wieder von Umsatzzuwächsen aus und schätzten auch ih-
re Aussichten für das kommende Halbjahr spürbar zuver-
sichtlicher ein. Der Klimaindikator konnte daher nach sechs
Monaten im Minus wieder in den positiven Bereich zurück-
kehren. 50% der Personaldienstleister klagten über Fach-
kräftemangel, 32% über eine unzureichende Nachfrage. 

Im Gastgewerbe wurde die momentane Situation spürbar
ungünstiger bewertet, die Perspektiven hingegen zuver-
sichtlicher als im Vormonat. Das Beherbergungsgewerbe
(Hotels, Gasthöfe, Pensionen) sah seine aktuelle Lage spür-
bar weniger positiv. Demgegenüber waren die Erwartun-
gen hinsichtlich des Umsatzes in der nächsten Zeit und auch
der weiteren Geschäftsentwicklung nicht mehr so negativ,
so dass sich das Geschäftsklima etwas aufgehellt hat. In der
Gastronomie wurde die aktuelle Lage per saldo ungünsti-
ger beurteilt, die Firmen schätzten aber ihre Geschäftsaus-
sichten für die nächsten sechs Monate merklich aussichts-
reicher ein.

Im Bereich Mobilien-Leasing hat sich das Geschäftsklima
erneut verbessert. Während die Leasinggesellschaften ihre
Geschäftslage im Januar nur geringfügig günstiger einstuf-
ten, waren sie hinsichtlich der Perspektiven für das kom-
mende Halbjahr spürbar zuversichtlicher. 

H.B.

1 Die Ergebnisse des ifo Konjunkturtests Dienstleistungen werden derzeit
noch nicht saisonbereinigt ausgewiesen. Der Branchengliederung liegt
die Klassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2003 zugrunde. Die Veröf-
fentlichung saisonbereinigter Daten erfolgt in den nächsten Monaten.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; nicht saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,
Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing,
Environmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer sinkt leicht
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, inklusive des Dienstleistungssektors,
ist im Januar leicht zurückgegangen. Die Bereitschaft, neu-
es Personal einzustellen, ist weiterhin leicht positiv. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index gestiegen. Jedoch
steht weiterhin eine kleine Mehrheit Neueinstellungen skep-
tisch gegenüber. Im Bauhauptgewerbe drehten die Beschäf-

tigungserwartungen deutlich in den positiven Bereich. Hier
ist mit weiteren Neueinstellungen zu rechnen. Im Einzel- und
Großhandel sank der Index. Es werden sich jedoch kaum
Änderungen im Beschäftigungsniveau ergeben. Die Be -
schäftigungserwartungen im Dienstleistungsgewerbe sind,
wenn auch leicht abgeschwächt, weiterhin mehrheitlich
positiv.

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13

Index 108,5 108,7 108,3 107,8 108,3 107,3 106,6 106,6 106,3 105,6 106,4 106,9 106,6

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

01/12 02/12 03/12 04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 93,6 94,8 93,9 94 91,3 91,2 89,7 87,7 86,9 86,9 88,9 89,2 90,6

Bereichsindikatoren2 

Industrie -7 -5,2 -7,1 -7,5 -11,1 -12 -12,7 -14,5 -14,4 -15,7 -14,1 -12,6 -13,1

Bauwirtschaft -29,6 -27,8 -28,2 -29,5 -31,5 -30,1 -30,8 -33,5 -32 -34,6 -34,7 -33,9 -30

Einzelhandel -13,9 -11,8 -11,2 -8,3 -14,5 -9,9 -10,2 -13,3 -15 -12,7 -9,1 -10,3 -9,5

Verbraucher -20,6 -20 -19,1 -20,1 -19,2 -19,5 -20,1 -22,6 -23,8 -24,2 -23,6 -23,9 -21,9

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 99,5 99,79 99,56 98,8 99,55 98,91 99,81 100,3 98,15 97,37 97,04

   Wachstumsraten -1,5 -1,6 -1,5 -2,1 -2,1 -1,7 -1,7 -0,8 -2,7 -3,0 -3,3

Preiserwartungen 5 7,6 7,2 8,5 6 3,5 -1,2 -1,4 -0,1 0,5 2,7 1,6 3,7 3,1

Deutschland

Produktion 3

   Index 113,1 113,4 114,6 112,2 114,3 113,4 115,1 114,8 112,5 110,2 110,6

   Wachstumsraten 2,3 1,1 1,7 -1,0 -0,3 -0,1 -1,5 -1,6 -1,7 -3,7 -3,2

Auftragsbestand 4 2,5 4,2 -0,7 -2,7 -8,1 -13,4 -17,1 -19,3 -23,1 -28 -24,8 -23,6 -22,3

Preiserwartungen 5 10 10 9,9 10,7 7,4 1,1 0,3 1 1,1 2,1 2,1 4,6 5,4

Frankreich

Produktion 3

   Index 90,7 89,5 90,5 89,9 88,7 89 89,6 91,4 88,4 87,7 87,9

   Wachstumsraten -2,4 -4,1 -1,2 -0,6 -5,1 -2,8 -2,8 1,6 -2,1 -3,0 -4,3

Auftragsbestand 4 -26,4 -21,4 -19,6 -24,5 -28 -32 -30,6 -34,2 -30,3 -39,7 -33,3 -34,2 -37,5

Preiserwartungen 5 4,5 5,7 8,8 7,3 2,2 -0,9 -1,6 1,1 2,6 4,4 0,4 3,8 2,4

Großbritannien

Produktion 3

   Index 95,38 94,19 95,1 94,04 95,37 92,49 95,36 94,18 94,22 93,01 92,7

   Wachstumsraten 0,2 -1,7 -1,1 -1,6 -1,0 -4,4 -0,5 -1,8 -2,5 -1,7 -1,8

Auftragsbestand 4 -13 -2,5 -11,7 -5,3 -19,4 -16,6 -6,7 -23,2 -10,7 -15,3 -19,6 -13,7 -18,3

Preiserwartungen 5 11,3 6,2 17,6 6,6 9,8 0,4 3,2 2,1 0,8 11,3 9,8 16,9 14,7

Italien

Produktion 3

   Index 85,4 84,4 84,9 83,2 83,6 82,7 82,4 83,2 82,5 81,5 80,7

   Wachstumsraten -5,0 -7,5 -5,5 -9,8 -6,9 -8,4 -7,7 -5,8 -4,5 -6,2 -7,6

Auftragsbestand 4 -31 -34,6 -36,7 -38,6 -43 -41,4 -44,2 -43,6 -44,2 -45,3 -44,9 -43,9 -44,9

Preiserwartungen 5 4,4 5,1 4,8 2,8 1,7 -1,2 -2,6 -2,1 -1,2 0,5 -0,8 -1,1 0,6

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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